       „Music in the air“
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„Freundschaft ist die Quelle

wahrer Glückseligkeit.“
(Ludwig van Beethoven)
Programm
des Gymnasiums Zschopau
„Intrada“ [Michael Stöckigt]
„Er naht“ (zum Einmarsch) [K.Melzer]

„Fröhlich fangt alle an“ (Kanon) [Melchior Vulpius]

„Music in the air“ (Kanon) [G.Schmidt-Oberländer]  
„Ich lieb den Frühling“ (Kanon) [Traditional] 

„Die Blumen tanzen Rock `n` Roll“ [K.Melzer] 

„Sunday Afternoon“ [Uwe Heger] 
„Ein Hauch von Frühling“ [K.Melzer]

„Nun bricht aus allen Zweigen“ [nach L. van Beethoven]
"Ausbruch“ (Variationen zu 4 Händen) [K.Melzer]
„Ein Spanier für Elise“ (zu 4 Händen) [Michael Proksch]
„Un poquito cantas“ [Südamerika, Traditional]

„Wasser und Wein“ [Henning Dedekind]

„Liebestraum Nr.3“ [Franz Liszt]
„Odi et amo“ [Carl Orff] 

„Promenade“ [George Gershwin]

„Lebenszeit“ [Puhdys] 

„The Groover“ [Jürgen Moser]  

„Tango miniature“ [K.Melzer]

„Bild dir nischt ei“ [Anton Günther/ K. Melzer]
des Willibald-Gymnasiums Eichstätt
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…
„Freundschaft“ [L. van Beethoven] (beide Chöre)

„Wonderful world“ [G. D Weiss/ G. Douglas] (beide Chöre)

Mitwirkende: 

Moderation

Karina Fritzsche

Instrumentalisten
Clara Mauersberger (Violine)

Dora Nestler (Trompete)

Silke Schreiter (Violine)

Laura Steinbach (Klarinette)

Marie Weidauer (Klarinette)

Cedric Weißbach (Akkordeon)

Johannes Hahn (Orgel, Klavier)
Dr. Rolf Otto (Klarinette, Baryton, Saxofon)
Gustav Schulz (Trompete)

Kevin Macher (Drums u. Percussion)
Erik Sigmund (Klavier)
Tanz
Denis Weber

Erik Sigmund
Gesangssolisten
Claudia Lein
Denis Weber
Erik Sigmund
Aaron Triemer

…

Ensembles

Orchester des Willibald-Gymnasiums (Leitung: Barbara Ranck)

Chor des Willibald-Gymnasiums (Leitung: OStR Thomas Klaschka)

Flötengruppe des Gymnasiums Zschopau (Leitung: Claudia Dietrich)

Jugendchor und JazzBande des Gymnasium Zschopau (Leitung: Johannes Hahn, Erik Sigmund, Mathis Jeromin, Karl Melzer)

Technik

Roman Alonso-Seltmann
Finn Brödner

Jakob Findeisen

Grafik
Susan Melzer
Frühling

Ein Hauch von Frühling in der Luft.

Ich spür den wunderbaren Duft

von ersten Blüten, zartem Grün,

hör Vögel, wie sie lieblich singen,

die Kinder draußen lachen, springen.

Ich denke, wie schön ist doch die Welt

jetzt, da der Frühling Einzug hält.

(Rosemarie Lange)

Nun bricht aus allen Zweigen

1. Nun bricht aus allen Zweigen
das maienfrische Grün,
die ersten Lerchen steigen,
die ersten Veilchen blüh'n.
und golden liegen Tal und Höh'n:
|: O Welt, du bist so wunderschön :|
im Maien!

2. Und wie die Knospen springen,
da regt sich's allzumal;
die muntern Vögel singen,
die Quelle rauscht ins Tal;
und freudig hallt das Lustgetön:
|: O Welt, du bist so wunderschön :|
im Maien!

3. Wie sich die Bäume wiegen
im lieben Sonnenschein!
Wie hoch die Vögel fliegen,
ich möchte hinterdrein;
möcht' jubeln über Tal und Höh'n:
|: O Welt, du bist so wunderschön :|
im Maien!         
(Julius von Rodenberg)
Odi et amo
Odi et amo. Quare id faciam fortasse requiris.
Nescio. Sed fieri sentio et excrucior.
   [Ich hasse und ich liebe – warum, fragst du
    vielleicht. Ich weiß es nicht. Ich fühl’s – es
    kreuzigt mich.] (Catull, ca. 87 – 54 v. Chr.)
Die Blumen tanzen Rock 'n' Roll
1. Die Blumen tanzen Rock 'n' Roll, 

die Bäume treiben‘s auch ganz toll. 
Die Vögel singen laut im Chor, 

der Wind flüstert uns leis' ins Ohr.     
Kein Matsch, kein Eis, kein Schnee: 
Winter ade!

2. Das Wetter ist so klar und mild, 

die Halme sprießen heut wie wild. 
Die Knospen platzen auf geschwind, die Blüten wiegen sich im Wind.

Kein Matsch, kein Eis, kein Schnee: 
Winter ade!

3. Wir laden ein paar Freunde ein, 
dann geht es los, im Sonnenschein. 
Mal querfeldein durch Wald und Flur, 
wir machen eine tolle Tour.

Kein Matsch, kein Eis, kein Schnee: 
Winter ade!

(Wolfgang Sprode)

 Wasser und Wein

1. Trink ich Wein, so verderb‘ ich, 

trink ich Wasser, so sterb‘ ich; 

doch ist besser Wein getrunken und verdorben, denn Wasser und gestorben.
2. Wasser trinken bringt Krankheit 

und ungeleg‘ne Schwachheit. 

Wasser trinken hüte sich ein Weiser eben, so er will lange leben.

3. Wein trinken bringt Verderben, 

kann gar kein Gut erwerben! 

Endlich muss der Weinschenk 

doch bezahlet werden, 

so hält's der Brauch auf Erden.

4. Wasser und Rebensgaben 

gut Arzeneie haben, 

dein‘ Gesundheit 

können sie dir wohl beschützen, 

so du sie recht wirst nützen.
Bild dir nischt ei

1. Wenn mer de Walt betracht,
mächt mer oft lachen,
über daaner Olbrigkeit,
wos de Leit machen.
's tut aaner en andern
när alles zen Huh,
on in der Natur
ruft jeds Dingel ons zu:


 Refr.: Bild dir nischt ei,
           bild dir nischt ei.

           Bist när e Mensch,
           kast wetter nischt sei.
           Gruß oder klaa,
           arm oder reich,
           ben Afang on ben End
           sei mir alle z'samm gleich!
2. Öb aaner Haiser hot,
Galder on Güter,
der andere is e Handwarksborsch,
singt seine Lieder.
Bargleit oder Battelleit,
Herr oder Knacht,
zen Laabn hot e jeder,
hot jeds Dingel sei Racht!
3. Wos nützt eich Haß on Neid,
dos ganze Streiten,
mir habn als Menschen
alle zwaa Seiten.
Die aane is gut,
on die andere is schlacht,
när waar zen Guten stieht,
daar behält racht!
(Anton Günther, 1876 - 1937)

